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Vom 24.07. bis 31.07.2025 / Reise-Nr. D-25-3-02 

8-Tage Reise 

 

 
1.Tag  24.07.  Donnerstag                    Individuelle Anreise – Spaziergang Schloß Charlottenhof  
Individuelle Anreise nach Berlin, Treffpunkt: Berlin Hauptbahnhof 14.00 Uhr. Busfahrt zum Schloss 
Charlottenburg, kleiner Spaziergang im Park, anschließend weiter nach Potsdam. 7 Übernachtungen im 
gepflegten **** Dorint Hotel Sanssouci (https://hotel-potsdam.dorint.com/de). 5 x Abend- oder Mittagessen in 
ausgewählten Restaurants. 
 
2.Tag  25.07.  Freitag                          Potsdam 
Heute und am 6.Tag, Samstag, erkunden wir die Sehenswürdigkeiten der brandenburgischen Hauptstadt 
Potsdam zu Fuß und mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Auf dem Programm stehen u.a. der Alte Markt mit 
Schinkels Nikolaikirche, das wiedererbaute Stadtschloss (heute Sitz des brandenburgischen Landtags), 
Turm der Garnisonkirche, Großes Waisenhaus, Holländisches Viertel, Russische Kolonie, Marmorpalais, 
Schloss Cecilienhof und natürlich Schloss und Park Sanssouci. 
 
3.Tag  26.07.  Samstag                                       Schloss Caputh und Schloss Königs Wusterhausen 
Schloss Caputh, ein reich ausgestatteter Lustort, ist das älteste der zahlreichen Schlösser, die seit der Zeit des 
Soldatenkönigs in der Umgebung Berlins gebaut wurden. Besonders sehenswert der mit niederländischen 
Fayencefliesen ausgekleidete Sommerspeisesaal. Das Renaissanceschloss Königs Wusterhausen, in 
einem frühen Barockgarten gelegen, war Friedrich Wilhelm I. Lieblingsresidenz.  (Bus 108 km) 
 
 

https://hotel-potsdam.dorint.com/de


4.Tag  27.07.  Sonntag                           Brandenburg und Werder 
Die alte Bischofsstadt Brandenburg an der Havel ist berühmt vor allem wegen des Peter- und Paul-Doms 
aus dem 12. Jahrhundert, einem der ältesten Backsteinbauten östlich der Elbe. Aus derselben Zeit stammt die 
prächtige Katharinenkirche der Neustadt, ein Werk des bedeutenden Stettiner Baumeisters Brunsberg. – 
Werder: das alte Städtchen auf einer Havelinsel liegt im Zentrum des Obstanbaus in der Nähe Berlins und ist 
weithin bekannt für sein alljährliches Baumblütenfest. Um die vom Wasser bestimmte Umgebung noch 
besser zu erleben, treten wir den Rückweg nach Potsdam per Schiff an.  (Bus 95 km, Schiff 1 ¼ Std.) 
 
5.Tag  28.07.  Montag                                Glienicke, Pfaueninsel, Heilandskirche Sacrow 
Kaum ein Name ist enger mit der Geschichte des Kalten Kriegs verbunden als die Glienicker Brücke, Ort 
spektakulärer Agentenaustauschoperationen. Den Namen hat die Brücke allerdings von einem Jagdschloss 
mit englischem Park, eine der zahlreichen Arbeiten Lennés. – Die Pfaueninsel – Refugium von Friedrich 
Wilhelm II. und seiner Geliebten Wilhelmine Enke - ist eine romantische Mischung aus antikem Lustgarten, 
Südseephantasien und idyllischer Landwirtschaft – ein kleines Paradies inmitten des UNESCO Welterbes 
„Schlösser und Parks von Potsdam und Berlin“. – Die Heilandskirche in Sacrow schließlich ist ein 
faszinierender Bau, auf Wunsch Friedrich Wilhelms IV. im italienischen Stil von Schinkels Schüler Ludwig 
Persius entworfen, in außergewöhnlicher Lage unmittelbar am Havelufer.  (Bus 40 km) 
 
6.Tag   29.07.  Dienstag                           Potsdam 
Am heutigen Tag setzen wir die Exkursionen in Potsdam (s. 2. Tag) fort (zu Fuß und mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln). Am späten Nachmittag besteht fakultativ die Möglichkeit im Museum Barberini die 
„Camille Pissarro“ Ausstellung zu sehen (geöffnet bis 19:00 Uhr). Gerne sind wir Ihnen beim Besorgen von 
Tickets behilflich. 
 
 
7.Tag  30.07.  Mittwoch                            Paretz und Foerster Garten Bornim 
Paretz ist in mehrfacher Hinsicht interessant: Das Schloss war der Sommersitz von Friedrich Wilhelm III und 
seiner Gemahlin, der allseits beliebten Königin Luise, das Dorf ein um 1800 entstandenes Musterdorf des 
Baureformers David Gilly, und bekannt machte das Ganze Theodor Fontane in seinen „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“. – Am Ende des Programms eine besondere Perle: Der Garten des 
Staudenzüchters und Gartenpoeten Karl Foerster vom Anfang des 20. Jahrhunderts, heute weltbekannt 
und in Obhut der Stiftung Denkmalschutz. (Bus 40 km) 
 
8.Tag  31.07.  Donnerstag                                  Berlin – Individuelle Rückreise 
Nach dem Frühstück Rückfahrt nach Berlin Hauptbahnhof . Individuelle Rückreise ab 11:00 Uhr. 
 

Stand: Januar 2025 (Änderungen vorbehalten)  
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